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0 ALLGEMEINES

Das Jahr 1998 war gekennzeichnet

- durch den Bezug des Ergänzungsbaus des Magazins der Zentralbibliothek sowie des
Beginns des Umbaus der Zentralbibliothek,

- durch weiter andauernde Probleme im Bestandsaufbau, wobei - trotz der Bewilli-
gung erheblicher Sondermittel - weitere Zeitschriften abbestellt werden mussten,

- durch eine kontinuierliche Weiterentwicklung der Automatisierung der Bibliothek
und erste Schritte zur elektronischen Bibliothek.

Baumaßnahmen im Bereich der Zentralbibliothek
Der Ergänzungsbau des Magazins der Zentralbibliothek mit einer zusätzlichen Stellflä-
che von 1,3 Millionen Bänden konnte im Sommer 1998 bezogen werden.
Das Gebäude war seit Mitte der achtziger Jahre geplant worden. Nach einer kontrover-
sen Diskussion mit dem Bayerischen Rechnungshof und dem Finanzministerium über
seine Notwendigkeit erfolgte die Genehmigung der Planung durch den Bauausschuss
des Wissenschaftsrats 1990 und durch das Finanzministerium 1992. Nach dieser sehr
langen Planungsphase konnte von Mitte 1996 bis Mitte 1998 erfreulich rasch gebaut
werden. Wenn auch die Arbeiten nicht ganz abgeschlossen sind, hat sich der Bau doch
sehr bewährt. Ein erheblicher Teil der ausgelagerten Bestände konnte in die Zentral-
bibliothek gebracht werden und ist jetzt wesentlich leichter zugänglich.

Für die volle Wirksamkeit dieser Baumaßnahme ist jedoch der Abschluss des zweiten
Teils der Baumaßnahme, der Umbau der Zentralbibliothek, erforderlich. Dieser besteht
aus einer Asbestsanierung (1998 beendet), aus der Einrichtung eines Freihandmagazins
für ca. 200.000 Bände im Zusammenhang mit dem Allgemeinen Lesesaal (1998 be-
gonnen), dem Einbau eines Multimediazentrums (ab 1999) und der Erweiterung der
Flächen für Bibliographiensaal und Ortsleihe (ab 1999). Mit all diesen Umbauten soll
eine bessere Funktionsfähigkeit der Zentralbibliothek erreicht werden und insbesonde-
re die benutzerbezogenen Dienstleistungen deutlich verbessert werden.

Finanzielle Ausstattung der Bibliothek
Die Ausstattung der Bibliothek mit Bucherwerbungsmitteln war auch 1998 sehr pro-
blematisch. Einerseits nahmen die regulären Mittel (Titel 523 73) nominell nur ganz
geringfügig zu, andererseits lag die durchschnittliche Teuerung bei 11,08 %. In der
zweiten Jahreshälfte wurden darüber hinaus exorbitante Preissteigerungen einer Reihe
von Zeitschriftenverlagen angekündigt, darunter Elsevier mit 19,0 %, John Wiley mit
19,4 %, Wiley/VCH mit 20,0 %, MCB mit 27,3 %. Dies überdeckte die relatiy günsti-
ge Entwicklung der Devisenkurse, v.a. des US-Dollars und des Britischen Pfunds.



Das Durchschlagen der Preissteigerungen in vollem Umfang wurde v.a. dadurch ver-
hindert, dass der Umfang der Sondermittel 1998 gegenüber 1997 zunahm. Dies betrifft
insbesondere Mittel des Hochschulsonderprogramms, die von Bund und Land gemein-
sam bereitgestellt wurden (Rüttgers-Mittel). Sie sind letztlich ein Ergebnis der hoch-
schulpolitischen Diskussionen und des Streiks Ende 1997. Auch der Umfang der
Spenden nahm erfreulicherweise zu. Dies zeigt, dass die Universität eine Unterstüt-
zung der Region genießt.

Für die Zukunft wurde erreicht, dass das Ministerium ein beratendes Gremium für die
Frage der Finanzausstattung einberief. Nur mit einer neuen landesweiten Planung kann
die derzeitige Stagnation überwunden werden. Im Vorfeld der Beratungen dieses
Gremiums wurde für die Verteilung der Mittel des Hochschulsonderprogramms erst-
mals der gegenwärtige Finanzierungsstand für alle Hochschulen erhoben und darauf
aufbauend neue Verteilungsvorschläge gemacht.

Der Bibliotheksausschuss empfahl in dieser Situation den Fakultäten eine rigorose
Sparpolitik. Die Ziele konnten jedoch nicht ganz erreicht werden. Insgesamt hätten
Zeitschriften mit jährlichen Kosten von 380.000,-- DM abbestellt werden müssen, tat-
sächlich konnte jedoch nur ein Betrag von 181.000,— DM erreicht werden.

Bestandsaufbau
Die Bibliothek besaß am 31.12.1998 ca. 3,08 Mill. Einheiten. Das Wachstum der Be-
stände wird seit einigen Jahren durch kontinuierliche Aussonderung entbehrlicher Be-
stände begrenzt. 1998 handelte es sich dabei um 18.000 Bände. Damit kommt die Bi-
bliothek den 1998 veröffentlichten Empfehlungen zur „Erhaltung, Archivierung und
Aussonderung von Druckschriften in Bayern" nach. In diesen Empfehlungen wird
auch vorgeschlagen, die in Regensburg vorhandenen Raumreserven für eine erste Stufe
eines landesweiten Archivierungskonzepts zu nutzen.

Automatisierung der Bibliothek
Das lokale Bibliothekssystem wurde mit der Abnahme des Erwerbungssystems
SIERA, das an der UB Erlangen pilotiert worden war, nach langen Mühen vollendet.
Die Einführung der Automatisierung der Erwerbungsabteilung war vorbereitet durch
die Bestellkatalogisierung seit 1997. 1998 wurden dann die Erwerbungsvorgänge
schrittweise nach SIERA übernommen. Dies wird auch zweifellos eine Neugestaltung
des Geschäftsgangs nach sich ziehen.

Im OPAC wurde eine neue Version 1.1 in Betrieb genommen und am Jahresende der
WWW-OPAC bzw. JAVA-OPAC erworben und installiert.

Eine weitere wesentliche Aufgabe war die Mitwirkung bei der Umstellung auf ein neu-
es Verbundsystem.



Elektronische Publikation
Der erste Schritt auf diesem Gebiet war das Pilotprojekt Elektronische Zeitschriften-
bibliothek. Es entwickelte sich wesentlich rascher als dies ursprünglich erwartet wor-
den war. Ende des Jahres waren 3.419 Titel nachgewiesen (15.01.1998: 1.421 Titel).
Davon sind 477 reine Online-Zeitschriften und 2.942 Parallelausgaben von Zeitschrif-
ten, die auch auf Papier erscheinen. Der kostenlose Zugriff war auf 533 Titel möglich.
Die Nutzung des Projekts ist ausgesprochen gut. Sie steigerte sich von 100 Zugriffen
auf einzelne Zeitschriften pro Tag auf durchschnittlich über 700 Zugriffe. Dazu trug
sicherlich auch bei, dass ein Pauschalvertrag mit Academic Press abgeschlossen wur-
de, der mit relativ geringen Zusatzkosten einen Zugriff auf alle Titel von Academic
Press erlaubt. Für die Verwaltung und Präsentation der Titel und der Zugriffsrechte
wurde ein sehr effizientes System entwickelt, das heute von 17 Bibliotheken genutzt
wird.

Weitere Schritte waren die Vorbereitung eines Systems für die elektronische Publikati-
on von Dissertationen und Vorschläge für eine Änderung der Promotionsordnungen.

An weiteren Vorhaben ist zu erwähnen:
ein Antrag auf die retrospektive Digitalisierung einer Sammlung von Porträts wur-
de bei der DFG gestellt und mittlerweile genehmigt,
die Beteiligung am Projekt Global-Info des BMBF wird voraussichtlich zu einem
genehmigten Projekt führen,
ein Antrag auf Erarbeitung von Werkzeugen für die elektronische Publikation
wurde genehmigt.

Finanzierung von Projekten
1998 ging die Bibliothek verstärkt den Weg, sachliche Fortschritte durch die Beantra-
gung von Projekten bei unterschiedlichen Rechtsträgern anzustreben. Dies waren

die Stadt Regensburg
das Bayerische Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst
die Deutsche Forschungsgemeinschaft

- das BMBF

Soweit die Projekte schon genehmigt sind, sei den Geldgebern herzlich gedankt.



PERSONAL, DATENVERARBEITUNG UND ELEKTRONISCHE
FACHINFORMATION

1.1 Personal

Personalstellen
(Stand 31.12.1998)

hD gD mD eD insgesamt
Beamte 17 39 20 29 105
Angestellte 4 33 I 38

17 43 53 30 143

Zusätzlich 42 Stellen Aufsichtsdienst.

Die Universitätsbibliothek hat 202 Mitarbeiter, von denen 19 schwerbehindert sind.

Ein Mitarbeiter (BAT Ila ganztags) wurde zu Lasten von DFG-Mitteln beschäftigt.

Mitglieder im Personalrat der Universität sind Frau Dr. Angelika Reich
(Gleichstellungsbeauftragte) und Frau Elisabeth Scholler.

Personalbewegungen

Eingetreten:
Eglmeier Christian
Wahl Elisabeth
Weigl Gertraud
Amann Reinhold
Hartmann Matthias
Kulisch Stefan
Gullo Peter
Pfeffer Petra
Rackel Anja
Schützenmeier Julia
Hecht Christian
Roth Yvonne
Zipp Gerhard

BA
BA
BA
BA
BA
BA
BA
BA
BA
BA
BA
BA (ABM)
BA(ABM)

01. Februar
16. Februar
01. März
01. Mai
01. Mai
01. Mai
06. Mai
15. Mai
15. Mai
01. Juni
01. November
01. November
01. November



Ruhestand:
Hehl Johannes
Claesgens Johannes
Lindinger Elke
Fetzer Helga
Dechant Kurt
Hild Max
Mückl Rainer
Weißenbach Egon

Aus geschieden:
Landstorfer Martina
Kapuschinski Ute
Eglmeier Christian
Werner Claudia

B'Amtmann
O'Amtsmeister
BA
BA
O'Amtsmeister
BHS
BA
BA

BOS
BA
BA
BA

01. März
01. Juli
01. August
01. September
01. Oktober
31. Dezember
31. Dezember
31. Dezember

13. Februar
01. April
01. Mai
01. August



1.2 Datenverarbeitung und Elektronische Fachinformation

1.2.1 Datenverarbeitung

1.2.1.1 Lokales System

1.2.1.1.1 Systemarbeiten

Nach dem Neuaufbau der lokalen Datenbank, der durch die Eingliederung der Daten
der Staatlichen Bibliothek Regensburg notwendig geworden war, wurde zum Jahres-
wechsel der Abgleich der „alten" Ausleihdaten mit den „neuen" Titeldaten durchge-
führt. Danach wurde neben der Echtdatenbank für die Einarbeitung in SIERA eine
Testdatenbank eingerichtet, an der die Mitarbeiter der Teilbibliothek in insgesamt 18
Sitzungen geschult wurden.
Am 1. Mai wurde die SISIS-Version A40 eingespielt, welche weitreichende Änderun-
gen an der Datenbankstruktur zur Folge hatte.
Daneben wurden mehrere Versionen der Schnittstelle zwischen der bayerischen Ver-
bunddatenbank und den lokalen Systemen (SIKOM) getestet, die insbesondere die
Versorgung der SIERA-Daten betrafen.
Die Einbindung sowohl der Staatlichen Bibliothek wie auch der Museen der Stadt
Regensburg und des Museums Ostdeutsche Galerie brachte die Notwendigkeit der
technischen Betreuung dieser Einrichtungen durch die UB mit sich.
So wurden an der SB für Bestellung und Verbuchung der Bestände der SB Arbeitsplät-
ze mit Druckern eingerichtet.
Die Museen der Stadt sowie das Museum Ostdeutsche Galerie wurden ebenfalls bei
der Einrichtung der PC-Arbeitsplätze unterstützt. Die UB Regensburg erzeugt für bei-
de Institute die Buchetiketten aus dem Ausleihsystem heraus.
Für die OPAC- und CD-ROM-PCs wurden passwortfreie Netzzugänge mit fester
Adresszuordnung eingerichtet.

1.2.1.1.2 OPAC und Ausleihsystem

Am 13.05.98 wurde die Staatliche Bibliothek in die automatisierte Ausleihe einbezo-
gen. Die SB wurde technisch wie eine Zweigstelle in das lokale System integriert; ihre
Bestände sind seit 15.06. mit eigenen Medientypen (20 = Magazinbestand, 21 = Lese-
saalbestand) versehen, so dass eine saubere Statistik möglich ist. Benutzer der Staatli-
chen Bibliothek können bislang allerdings nur aus der UB bestellen, Bestellungen auf
Bestände der SB sind nur von der UB aus möglich. Ebenso hat die SB noch keine onli-
ne-Fernleihe zugelassen.
(Zahlen Juni - Dezember 98:
• 100 aktive Benutzer der SB
• 584 Bestellungen (0,6 % des Gesamtaufkommens)
• 829 Ausleihen von Benutzern des SB aus Beständen der UB
• 5.718 Ausleihen von Benutzern der UB aus Beständen der SB)
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Das Hauptproblem in SIAS waren die häufigen Ausfälle des Tageslaufs, die viel ma-
nuelle Korrekturarbeit nach sich ziehen.

Am 01./02. 05.98 wurde für OPAC und SIAS die Version A40 eingespielt; am 1.7.98
die OPAC-Version 1.1. sowie ein neues SIAS-Patchlevel. Gerade für den OPAC
brachte die neue Version Verbesserungen in Oberfläche und Benutzerführung. Es ist
jetzt eine Mitschnittmöglichkeit der Recherchen möglich, nach der die Benutzersuchen
ausgewertet werden können. Kurzgefasst lässt sich sagen:
Recherchen im Verfasserfeld: ca. 48% (davon ca. 65% Treffer)
Recherchen im Titelfeld: ca. 50% (davon ca. 60% Treffer)
Recherchen im Schlagwortfeld: ca. 15-20% (davon ca. 40% Treffer)
Recherchen im Signaturfeld: ca. 2-3% (davon ca. 60% Treffer)
Recherchen im Notationsfeld: ca. 0,5-1% (davon ca. 50% Treffer)

Im Sommersemester 1998 stellte die Verwaltung der Universität die Herstellung ihrer
Ausweise um. In der Folge waren die Barcodes für SS 98 von der Selbstverbuchung
nicht lesbar und mussten von den Kollegen/Kolleginnen der Ausleihe mit eigenen Eti-
ketten überklebt werden. Mit WS 98/99 ist das Problem bereinigt.

Am 11.08. wurden zusätzliche Platten auf dem Rechner installiert, da der bisherige
Plattenplatz nicht ausreichte und das System bei größerer Auslastung extrem verlang-
samte.

Mit dem Umzug in den Magazinneubau wurden ab 14.8.99 die Magazindrucker ohne
Probleme in die neuen Räume umgestellt.

Am 11.12.98 installierte die Firma Sensormatic eine neue Version der Selbstverbu-
chungsanlage: der Zugriff auf den Server ist jetzt ohne Zwischenschaltung eines
Linux-Rechners möglich, mit einer neuen Software wurden Fehlverbuchungen und
fehlerhafte Entsicherungen reduziert.

1.2.1.2 SISIS-Anwendergruppe

Es fanden 1998 zwei Treffen der deutschen SISIS-Anwendergruppe statt.
Auf dem Deutschen Bibliothekartag in Frankfurt/M. am 02.06. stellte die Firma Sisis
die SunRise-Linie vor; zudem gab es Erfahrungsberichte aus Bayreuth über den
JOPAC und zu den neuen Versionen und aus Erlangen zu SIERA.
In Nürnberg am 25.11. wurden u.a. erneut der JOPAC und SIERA intensiv diskutiert,
außerdem gab es einen Bericht aus Brandenburg über die Migration von SISIS-SE auf
SISIS-ONL.

Zusätzlich fand im November ein Erfahrungsaustausch der SIERA-Anwender in Er-
langen statt, auf dem Frau Koschatzky einen Bericht über den gegenwärtigen Stand
berichtete. Außerdem gab jeder Teilnehmer einen Überblick über den Umfang des
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SIERA-Einsatzes an seiner Bibliothek, wobei besonders der Stand der Schulung der
Mitarbeiter sowie die Planungen zur Änderung des Geschäftsganges interessierten.
Die bayerische SISIS-Anwendergruppe traf sich 1998 nicht. Beim deutschen Anwen-
dertreffen in Nürnberg unterbreitete Herr Dr. Geißelmann den bayerischen Teilneh-
mern einen Vorschlag, das Themenspektrum dieser Gruppe zu erweitem.

1.2.1.3 Novell-Netz

Mit Ausnahme der SINIX-Rechner (RM 400, RM 600) sind alle Bibliotheks-Server in
der Zentralbibliothek aufgestellt und werden von Bibliotheksmitarbeitem betreut. Um
die gestiegene Zahl von Rechnern geeignet aufstellen zu können, wurde der Server-
raum der Bibliothek mit EDV-Möbeln und einer Klimaanlage ausgestattet.
Ende des Jahres wurde - unter Ausnutzung des geringeren Benutzeraufkommens um
die Feiertage - eine Umstellung der Novell-Server in der Bibliothek vorgenommen. Ein
neuer Server mit Plattenkapazität von 7 x 18 GB wurde als CD-ROM-Rechner
„rzbnw2" installiert. Auf ihm wurden nahezu alle CD-ROM-Anwendungen aufge-
spielt, die zuvor in CD-Türmen einlagen und z.T. über Diskport gesteuert wurden. Sinn
dieser Aktion war es, weitgehend unabhängig von den anfälligen CD-Laufwerken zu
werden und die Ausfallzeiten zu reduzieren. Der bisherige CD-ROM-Novell-Server
wurde mit einer 8 GB-Platte anstelle des alten leistungsschwachen Rechners als
„rzbnw2" für die Novell-Benutzer-Verwaltung der Bibliotheks-Mitarbeiter umstruktu-
riert, der dadurch freigewordene Server wurde als „rzbnw3" im Netz zugefügt und
dient ausschließlich zur Steuerung von CD-ROM-Türmen, wenn ausnahmsweise ein-
mal eine Anwendung nicht auf Festplatte kopiert werden kann oder soll.
Für den internen Dienstbetrieb konnten 22 neue PCs angeschafft werden, die alle unter
Windows 95 in Betrieb genommen wurden. Auch die übrigen PCs wurden - soweit sie
über die entsprechende Kapazität verfügten - nach und nach von Windows 3.11 auf
Windows 95 umgerüstet.

Die Arbeitsplätze in der Staatlichen Bibliothek sind seit Januar über Router an das
Netz der Universität angeschlossen; die Mitarbeiterin, die die Bibliothek der Ostdeut-
schen Galerie betreut, erreicht seit Februar das Novell-Netz der Universität über ISDN-
Anschluss.

1.2.1.4 SUBITO

Nach verhaltenem Start von SUBITO im Herbst 1997 stieg die Zahl der Bestellungen
im Jahr 1998 steil an. Um mit dieser Entwicklung Schritt halten zu können, wurde der
bisher verwendete Scanner (Fa. Zeutschel) durch ein besseres Modell (Minolta Book-
scanner) ersetzt. Für die Rechnungsabwicklung wurde von der Staatsoberkasse zum
01. März ein eigenes Konto für Dokumentlieferdienste eingerichtet. Die Überwachung
der Zahlungseingänge wird ebenfalls über die Dokumentlieferstation (DOD-Station)
erledigt. Mit einer eigenentwickelten Programmerweiterung der DOD-Station werden
seit 01. April auch die Bestellungen aus dem Dienst DBI-LrNK (Kopie- und Monogra-
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phiebestellungen) über die DOD-Station abgewickelt. Die Tabelle zeigt die im Jahr
1998 über die DOD-Station durchgeführten Bestellungen. Die DBI-LINK-
Bestellungen der Monate Januar bis März, die auf konventionellem Wege bearbeitet
wurden, sind nicht enthalten.

SUBITO
Bestellungen

9.052
positiv erledigt

7.728

DBI-LINK (ab 01.04.98)
Bestellungen

4.292
positiv erledigt

3.369

1.2.2 Elektronische Fachinformation und Elektronische Zeitschriftenbibliothek

Elektronische Fachinformation wird an der Universitätsbibliothek auf verschiedene
Weise angeboten bzw. vermittelt. Zum einen werden Datenbanken auf CD-ROM be-
schafft und für die Benutzung bereitgestellt. Zum anderen werden Lizenzverträge zur
Nutzung von Online-Datenbanken abgeschlossen. Die elektronische Fachinformation
im Internet stellt einen weiteren Aufgabenbereich für die Bibliothek dar.

1.2.2.1 Datenbanken auf CD-ROM

Im Jahr 1998 konnten zusätzlich zum bereits bestehenden Angebot 13 Datenbanken
auf CD-ROM neu erworben werden. Die Datenbank „Lieferbare CD-Roms" wurde im
Berichtsjahr aus dem Netz genommen, da sie seit 1996 nicht mehr aktualisiert wurde,
so dass Ende 1998 insgesamt 112 Datenbanken auf CD-ROM zur Verfügung standen.

Im Jahr 1998 wurden folgende Datenbanken auf CD-ROM neu erworben:

Archiv der Gegenwart: ADG; Dokumentation der Zeitgeschichte
Art theorists of the Italian Renaissance
British education index
Collins COBUILD English
Database of Classical Bibliography
Deutsche Rechtsprechung
Goethes Werke auf CD-ROM
The Guardian on CD
International Computer Archive of Modern English: ICAME
Literaturdatenbank berufliche Bildung
Los Angeles Times
Routledge encyclopedia of philosophy CD-ROM
Die Zeit
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Der Zuwachs an Datenbanken ist relativ gering, da für den Erwerb an elektronischen
Fachinformationsmitteln keine Sondermittel bereitgestellt wurden. Bei den Neuerwer-
bungen handelt es sich zum großen Teil um Literatur-, Fakten - oder Volltextdaten-
banken mit abgeschlossenen Datenbeständen, die nur einmalige Kosten verursachen
und daher den Etat nicht längerfristig belasten.

Auch im Jahr 1998 konnte auf einer Workstation in der Zentralbibliothek die Daten-
bank ESPACE zu europäischen Patentdatenanmeldungen genutzt werden. Die Nutzung
der EDV-Anlage wurde bereits 1997 vom Rechenzentrum durch einen Vertrag mit
Bayern Innovativ ermöglicht. Die Datenbank wurde 1998 von der Bibliothek betreut.

Etwa die Hälfte der CD-ROM-Datenbanken läuft im Netz der Universität Regensburg.
Dabei handelt es sich vor allem um einschlägige bibliographische Fachdatenbanken.
Davon werden 13 Fachdatenbanken auf einem ERL-Server mit Client-Server-
Architektur betrieben, der von der Bibliothek betreut wurde.

Die restlichen Datenbanken auf CD-ROM sind auf Einzelplätzen installiert und können
in den Lesesälen der Teilbibliotheken bzw. an den CD-ROM-Arbeitsplätzen in der
Zentralbibliothek benutzt werden. In der Zentralbibliothek werden vor allem Allge-
meinbibliographien und wissenschaftliche Fakten- bzw. Volltext-Datenbanken angebo-
ten. Außerdem sind mehrere Zeitungen auf CD-ROM installiert.

Eine detaillierte Übersicht über das gesamte Datenbankangebot findet man auf dem
WWW-Server der Bibliothek unter der Adresse:
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/cdrom/cdrom.htm

1.2.2.2 Online-Datenbanken

Durch den Abschluss von Nutzungslizenzen schafft die Bibliothek die Möglichkeit, in
Online-Datenbanken zu recherchieren. Recherchen in Online-Datenbanken werden
zum einen im Auftrag von Benutzern durch die Fachreferenten durchgeführt und erfol-
gen zum anderen in Selbstbedienung durch die Benutzer.

1.2.2.2.1 Recherchen in Online-Datenbanken durch die Bibliothek

Der Schwerpunkt der Online-Recherchen durch Mitarbeiter der Bibliothek liegt nach
wie vor im Bereich der Medizin. Die Anschlusszeit sowie die Zahl der Aufträge (1998:
298/1997: 335) ist im Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen. 17 Daueraufträge wur-
den monatlich abgearbeitet.

Das Auftragsvolumen ist vermutlich durch die zunehmende Nutzung der kostenfreien
Datenbank PubMed im Internet durch Endbenutzer zurückgegangen. Den Benutzern
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dieser Datenbank ist allerdings häufig nicht bewusst, dass es sich hierbei lediglich um
MEDLINE handelt. PubMed ist zwar deutlich aktueller als die CD-ROM-Version.
Dies gilt jedoch nicht für die kostenpflichtige MEDLINE via DIMDI. PubMed verfügt
außerdem nicht über die komfortablen Möglichkeiten, die die CD-ROM-Version oder
gar MEDLINE über DIMDI bieten. Diese sind jedoch den Endbenutzern meist gar
nicht bekannt, so dass deren Fehlen nicht vermisst werden. Zudem hat PubMed all die
Schwächen, die auch MEDLINE aufweist, nämlich eine starke Ausrichtung auf USA
und Vernachlässigung europäischer Publikationen sowie unzureichende Relevanz vor
allem bei pharmakologischen und molekularbiologischen Aspekten. Da der Benutzer
von PubMed im Gegensatz zur Auftragsrecherche bei gleichzeitiger dublettenbereinig-
ter Suche in mehreren Datenbanken über DIMDI nicht sieht, wie viele Treffer bei der
Beschränkung auf MEDLINE verloren gehen, bleibt abzuwarten, wie sich die Nutzung
von PubMed längerfristig auf die Nachfrage nach Auftragsrecherchen auswirken wird.

In der Teilbibliothek Recht wurden 93 (Vorjahr: 105) Recherchen in den JURIS-
Datenbanken durch die Mitarbeiter durchgeführt (66 x für Studenten, 12 x für die
Lehrstühle, 15 x bibliotheksintern zu Auskunftszwecken). Die vermittelten Recherchen
sind also leicht zurückgegangen. Dem steht allerdings ein deutlicher Anstieg der Nut-
zung von JURIS durch die Studierenden selbst gegenüber. Die Anschaltzeit von JURIS
hat sich 1998 mit 53.283 Minuten gegenüber dem Vorjahr (Verweildauer: 36.783)
deutlich erhöht. Diese Steigerung dürfte auch darin begründet liegen, dass JURIS 1998
unter einer benutzerfreundlicheren Oberfläche angeboten werden konnte.

Die Suchaufträge bei DIMDI und JURIS verteilen sich auf folgende Benutzergruppen:

Host

DIMDI

JURIS

Professoren,
Fakultätsangehörige

52

12

Studenten

24

66

Externe Benutzer

Krankenhäuser/Ärzte: 16
Sonstige: 6

Bei DIALOG wurde im Jahr 1998 hauptsächlich bibliotheksintem zu Auskunftszwek-
ken recherchiert, kaum mehr im Auftrag von Benutzem, da diese vermutlich anstelle
der kostenpflichtigen Online-Recherchen das umfangreiche CD-ROM-Angebot in An-
spruch genommen haben.

Für bibliotheksinterne Zwecke wurden außerdem sogenannte Suchkarten für OCLC
FirstSearch erworben, um den Arbeitsaufwand für die Bearbeitung von Fernleihbestel-
lungen zu vermindern. Besonders zeitsparend wirkte sich dabei der Online-Zugriff auf
den sog. WorldCat, der durch OCLC FirstSearch ermöglicht wurde, aus.
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Anschaltzeiten bei Hosts bzw. Online-Datenbanken, die 1998 genutzt wurden:

DIALOG
DIMDI
BIOSIS Previews
MathSciNet
JURIS
INSPEC

Verweildauer in Minuten
1998

nicht festgestellt
5.041
12.924

nicht festgestellt
53.283
9.276

Verweildauer in Minuten
1997
384

7.715
6.000

nicht festgestellt
36.783
11.103

1.2.2.2.2 Online-Datenbanken in Selbstbedienung

Ergänzend zu den Datenbanken auf CD-ROM standen 1998 folgende Online-
Datenbanken in Selbstbedienung zur Verfügung:

BIOSIS Previews
INSPEC
JURIS
MathSciNet

Für die Physik wurde 1998 die bereits im Vorjahr abgeschlossene Fakultätslizenz zur
Nutzung der Datenbank INSPEC (betreut durch die Bibliothek in Zusammenarbeit mit
der Fakultät Physik) erneuert. Die Anschaltzeit bei INSPEC betrug 9.276 Minuten und
ist somit gegenüber dem Vorjahr (11.103 Minuten) zurückgegangen.

Für die Mathematik wurde 1998 in Kooperation mit der Fakultät Mathematik wie im
Vorjahr eine campusweite Nutzungslizenz für die Online-Datenbank MathSciNet
(betreut durch die Bibliothek) abgeschlossen.

In Selbstbedienung stand 1998 auch die Online-Datenbank BIOSIS Previews im Rah-
men einer Pauschallizenz, an der außer der Universität Regensburg vier weitere bayeri-
sche Universitäten beteiligt sind, zur Verfugung. Der Pauschalvertrag für BIOSIS
Previews wurde bereits Ende 1996 mit einer Laufzeit von 5 Jahren abgeschlossen.

1998 wurden über die Bibliothek 5 neue Zugangsberechtigungen mit Passwörtern für
die Nutzung von BIOSIS Previews an Fakultätsangehörige vergeben. Somit konnte die
Online-Datenbank im Jahr 1998 insgesamt über 32 Zugangsberechtigungen (5 davon
für die Bibliothek) genutzt werden. Studierende konnten BIOSIS Previews außerdem
auf einem PC im Lesesaal Biologie ohne Passwortabfrage benutzen.

Die Verweildauer (12.924 Minuten) hat sich 1998 gegenüber dem Vorjahr
(Anschaltzeit 6.000 Minuten) mehr als verdoppelt.
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Zu dieser Nutzungssteigerung hat auch beigetragen, dass Anfang Oktober 1998 ein
WWW-Zugang zu BIOSIS Previews eingerichtet wurde, bei dem der gesamte IP-
Bereich der Universität Regensburg freigeschaltet wurde, so dass alle Universitätsan-
gehörigen vom Netz der Universität aus ohne Eingabe eines Passwortes ungehindert in
der Online-Datenbank recherchieren konnten.

1.2.2.3 Elektronische Fachinformation im Internet

Das stark anwachsende Informationsangebot im Internet stellt einen weiteren Bereich
der elektronischen Fachinformation dar.

Zum einen wurde das Internet genutzt zur Information über die Bibliothek und ihre
Serviceleistungen. Die WWW-Seiten der Bibliothek werden laufend aktualisiert und
erweitert. Die Adresse der Homepage der Universitätsbibliothek lautet:
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/

Zum anderen wurde das Internet als Informationsmedium für bibliotheksinterne Zwek-
ke (z.B. durch die Nutzung des großen Angebotes an Katalogen anderer Bibliotheken
im Internet) als auch für die Benutzerberatung (z.B. durch die Informationssuche im
Internet mit Hilfe von Suchmaschinen) genutzt.

1.2.2.4 Beratung und Schulungen zur elektronischen Fachinformation

Auch 1998 wurde eine Beratung zu elektronischen Medien (Datenbanken, Online-
Recherchen, Internet) angeboten, ebenso fanden fünf gut besuchte Schulungen zur Re-
cherche in Datenbanken statt. Außerdem wurden zwei Veranstaltungen zur Informati-
onssuche im Internet durchgeführt.

Schließlich veranstaltete die Bibliothek in Kooperation mit dem Kath. Bildungswerk
Regensburg-Stadt am 04.04.98 und 17.10.98 - jeweils an einem Samstag - zwei halb-
tägige Seminare zum Internet, um auch interessierten Stadtbenutzern einen Einblick in
das Informationsangebot und die Informationssuche im Internet zu geben.

Am 26.03.98 und am 17.09.98 wurde in Kooperation mit der Staatlichen Beratungs-
stelle für öffentliche Büchereien Regensburg jeweils eine ganztätige Fortbildung zu
den Themen „Internet für Bibliotheken" und ,.Literaturrecherche und Informationssu-
che im Internet" - von Referenten der Universitätsbibliothek Regensburg - durchge-
führt.
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